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Wien , 11 . Oktober 1940
Besonnenheit bei der Anschaffung von Elektrogeräten

Elektrische Geräte bürgern sich gegenwärtig in steigendem
ÜEthe in den Haushalten und Gewerbebetrieben ein « Die Nachfrage
ist sogar so groß , daß die Erzeugerinnen mit den Lieferungen
fallweise gar nicht naehkommen . Im vergangenen Jahr wurden bei «*
spielsweise mehr elektrische Kühlschränke angeschlossen als in den
5 Jahren vorher « Zu dieser Entwicklung haben zweifellos die neuen
Haushalttarife beigetragen , die infolge ihrer niedrigen Arbeits¬
preise ( 7 , 8 und 15 Rpf je kWh ) zum Gebrauch elektrischer Geräte
besonders anregen . Alle Arten von Strahlungsöfen , Heizsonnen,
Heizlampen u . dgl . wurden besonders in letzter Zeit stark verlangt

*

und in . großen Mengen angeschafft , oftmals geschah dies leider auch
onne Bedachtnahme auf die bestehenden Sicherheitsvorschriften und
Anschlußbedingungen . Dies führte dann zu Unannehmlichkeiten und
teilweise sogar zu größeren Schadensfällen für die Stromabnehmer.

tforin liegen nun die Schwierigkeiten , die durch unüberlegten
Anschluß eines Gerätes entstehen können ? Yor allem können die
Haussteiglaitungen oder die Stromzuführung von der Steigleitung
111 Wohnung oder in das Geschäft überlastet werden , beziehungs¬
lose von vornherein zu schwach sein . Die Folge solcher bberla-
- turig der Leitungen ist : im glimpflichsten Falle ein Kurzschluß
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oder es sinkt die Spannung in den Leitungen stark unter die nor¬
male Betriebsspannung . Oft aber entsteht durch vorschriftswidri¬

ge zu starke Sicherungen eine übermäßige Erwärmung der Leitungen
und dadurch Brandgefahr . Weiter ist , wie die Erfahrung zeigt , in
vielen Fällen auch der Elektrizitätszähler zu schwach . I )iese
empfindlichen Geräte nehmen bei Überlastung Schaden . Gerade in
der jetzigen Zeit müssen aber alle Vorkehrungen getroffen werden,
solche Schäden zu vermeiden . Darum sollte sich jeder Stromabneh¬
mer , der ein neues Gerät anschafft , vor dem Anschluß des Gerätes
an einen Elektroinstallateur wenden und seine Starkstromanlage
überprüfen lassen . Er wird hiedurch sich und auch andere Abneh¬
mer vor Schaden bewahren.

Die 'Wiener E- Werke haben bekanntlich in der Mariahilfer Stra¬
ße 41 und in der Mariannengasse 4 eigene Dienststellen eingerich¬
tet , wo nicht nur über die Tarife , sondern auch über die Elektro¬
geräte selbst und ihre Aufstellung entsprechende Auskunft erhält¬
lich ist . Auch diese Beratungsstellen sollten also vor Ankauf
eines Elektrogerätes besucht werden.

oooOooo

Goldene Hochzeit

Heute , 11 . Oktober 1940 feiert das Ehepaar Maximilian und
Stefanie Wirth , 2 . , Novaragasse 55 , l/ll/ö , das Fest der golde¬
nen Hochzeit . Dem Jubelpaar wurde von einem Vertreter der Gemein¬

deverwaltung der Glückwunsch der Stadt Wien überbracht , Ehrengaben
und eine Erinnerungsurkunde überreicht.
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